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Noch viel Sand im Getriebe 
 

Die Vorbereitung auf die Rückrunde läuft auf Hochtouren. Seit Mitte Januar wurde das Training, das 
mit individuellen Laufeinheiten begann, kontinuierlich gesteigert. Durch die im Fitness-Center von 
Harald Fichtner in Wiesau eingestreuten Trainingseinheiten gelang es, für Abwechslung zu sorgen 

und auf die Kapriolen des Wetters zu reagieren. Dennoch blieb es nicht 
aus, dass der Kader durch Schichtarbeit und Erkrankung dezimiert wurde. 
Noch besteht die Hoffnung, dass einige Langzeitverletzte das Restpro-
gramm, das sind noch 14 Spiele, mit bestreiten können. Trainer Vaclav 
Peroutka scheint die Schambeinentzündung überstanden zu haben. To-
mas Krupicka wird bei den Freundschaftsspielen geschont, damit seine 
Beschwerden nicht größer werden. Batuhan Yazici kann am Mannschafts-
training noch nicht teilnehmen, doch scheint sein Kreuzbandriss gut ver-
heilt und er kann im Kraftraum an seiner Fitness arbeiten. Die operierte 
Hand unseres Torwarts Tomas Martinez ist bis zum Saisonstart sicher 
verheilt. Wenn wir mit vier oder evtl. sogar fünf Neuzugängen in die restli-
chen Landesligaspiele starten, so keimt die Hoffnung, besser und erfolg-
reicher Fußball zu spielen als im letzten Jahr. Die Qualität der Spieler soll-
te dies ermöglichen. Der Konkurrenzkampf spornt hoffentlich zusätzlich 

an. Laufpensum und Schnelligkeit sind bereits auf gutem Niveau. Dennoch können uns die Leistun-
gen in den Vorbereitungsspielen nicht zufrieden stellen. Die Spiele sind geprägt von zu vielen Ab-
spielfehlern und einer gewissen Unordnung, die einerseits gefährliches und erfolgreiches Offensiv-
spiel einschränken, andererseits auch für die Löcher in der Defensive sorgen. Zu viele Gegentore 
waren die Folge. 
Man darf gespannt sein, ob es dem Trainerteam in den wenigen verbleibenden Tagen gelingt, mehr Struktur 
ins Spiel zu bekommen. Die Aktiven geben sicher ihr Bestes, denn keiner möchte beim Auftaktspiel am Sonn-
tag, den 6.März, um 15.00Uhr beim ASV Veitsbronn-Siegelsdorf auf der Bank sitzen. 
 

Preisschafkopf mit tollen Preisen 
Mit immerhin 40 Schafkopfspielern wurde unter der bewährten 
Leitung von Reinhard Glatz der obligatorische Preisschafkopf 
im Sportheim abgewickelt. Neben dem Geldpreis von 150 € 
standen weitere 80 Sachpreise zur Verfügung. Insbesondere 
wertvolle Elektro-, EDV- und Haustechnikgeräte waren von den 
unterstützenden Firmen zur Verfügung gestellt worden. Souve-
rän siegte Ferdinand Müller mit 96 Punkten. Knapp ging dahin-

ter zu. Erhard Sammeth 
aus Hohenhard sicherte 
sich mit 78 Punkten auf 
Platz zwei ein hochwer-
tiges Multifunktionsgerät 
(Drucken, Scannen, Faxen, Kopieren). Eine WMF-Kaffeemaschine 
wählte Erwin März als Preis für den dritten Rang mit 77 Punkten. Allen 
Helfern und Spendern, die zum Gelingen des Preisschafkopfs beitru-
gen, danken wir auf diesem Wege herzlich. 
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von links: Erwin März, Erhard Sammeth, Ferdinand Müller, 
Vorsitzender Heribert Pickert 

Müfit Topcu und Vaclav Peroutka: 
Nachdenklich und auf der Suche 
nach dem richtigen Spielkonzept. 



 




